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Erlaubtes Hilfsmittel: Rechtschreibewörterbuch 
 
– Das Reglement sieht Zehntelnoten vor, d. h. Viertelnoten sind zu runden. 
– Inhalt: Für inhaltliche Mängel können insgesamt bis 2 Noten abgezogen werden 

(für den reflektierenden Teil maximal 1 Note Abzug). 
– Stil: Für stilistische Mängel dürfen bis 1½ Noten abgezogen werden. 
– Grammatik / Orthografie / Interpunktion: Für Fehler dieser Art bis 1½ Noten 

Abzug. 
– Seit dem 1. August 2005 gelten die Regeln der neuen deutschen Rechtschreibung als 

verbindliche Grundlage der Rechtschreibung in der Schule. 
Die Bereiche Getrennt- und Zusammenschreibung, Zeichensetzung und Wort-
trennung am Zeilenende werden von dieser Verbindlich-Erklärung noch ausge-
nommen. 

 
 
1. Freundschaft 
 

Erzähle von einem Erlebnis, bei dem die Freundschaft eine wichtige Rolle 
gespielt hat.  
Lege dar, ausgehend von diesem Ereignis, was es eigentlich bedeutet, für 
jemanden eine gute Freundin bzw. ein guter Freund zu sein. 

 
 
 
2.  Die Mauer 

 

Als du eines Morgens erwachst, stellst du etwas Merkwürdiges fest: Das 
Haus, in dem du wohnst, ist von einer unsichtbaren Mauer umgeben! Du 
kannst draussen zwar alles erkennen, doch nach draussen kannst du nicht 
mehr …  
Schildere anschaulich, was du erlebst und was dir dabei alles durch den 
Kopf geht. Was würde es für dich bedeuten, nicht mehr am Leben der ande-
ren teilnehmen zu können, ausgeschlossen und isoliert zu sein? 



3. So cool! 
 

Erzähle von einem Erlebnis, das du im Zusammenhang mit einem „coolen“ 
Menschen gemacht hast.  
Lege auch dar, was es eigentlich heisst, cool zu sein, warum ganz viele cool 
sein wollen und ob es überhaupt in jedem Fall positiv ist, cool zu sein. 
 
 
 

Bei allen drei Themen ist ein erzählender Teil verlangt. Hier sollen die Situation  
sowie die beteiligten Personen anschaulich und deutlich beschrieben, die Vorgänge 
folgerichtig erzählt werden. Im reflektierenden Teil sollen die gestellten Fragen/ 
Aufgaben altersgerecht differenziert beantwortet (nicht nur angetippt) werden. 
 


